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ger mir geholfen, am Ball zu bleiben. Auch das rechtstheoretische Interesse
der Rechtsanwälte Marten Mittelstädt und Michael Plöse und die daraus
entstehenden Gespräche führten meine Gedanken weiter. In der letzten
Phase des Schreibens hat die gegenseitige Unterstützung der Promovieren-
den im Forschungskolloquium am Law and Society Institute der Hum-
boldt-Universität Berlin den Abschluss bedeutend erleichtert. Abschlie-
ßend hat das sorgfältige, kundige und interessierte Lektorat von Petra
Schäfter mir geholfen, Ungereimtheiten zu bereinigen.

Einen ganz anderen Beitrag haben meine Interviewpersonen geleistet.
Ihre Bereitschaft, meine Fragen zu beantworten, hat diese Arbeit über-
haupt erst möglich gemacht. Vor allem die Offenheit derjenigen, die ich
als individuelle Kläger_innen befragen durfte, war alles andere als selbst-

Danksagung

6

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6722-9

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



verständlich. Indem sie ihre Erfahrungen mit einer sehr belastenden Situa-
tion mitgeteilt und ihr eigenes Erleben der Wissenschaft ausgesetzt haben,
sind sie das Risiko einer unangemessenen Interpretation eingegangen. Ich
hoffe, dass weder eine solche noch ein Elfenbeinturm-Produkt entstanden
ist.

Neben der wissenschaftlichen Unterstützung war auch die private uner-
lässlich. Die beständig offenen Ohren von Anna Mrochen und Nancy
Waldmann bildeten eine enorme Hilfe. Meiner gesamten WG bin ich
dankbar für interessierte Nachfragen, aber auch für neutrale Toleranz,
Wissenschafts-Distanz und Bodenhaftung, Mirjam Sachse und Jürgen
Lachmann wiederum für bibliophile Gastfreundschaft. Auch Regina
Stosch danke ich für ihre Unterstützung in der Endphase des Schreibens.

Meinen Eltern Gabriele und Hartwin Müller danke ich für eine frühe
Normalität im Umgang mit Büchern. Mein Vater, Kirchenjurist in der
DDR, ermöglichte es mir zudem schon lange vor meinem Jurastudium,
das gegenhegemoniale Potenzial von Recht kennenzulernen und als
Selbstverständlichkeit zu erleben. Meiner Tochter wiederum verdanke ich
in der allerletzten Phase der Erstellung eine willkommene Anleitung zu
Pragmatismus.

Abschließend danke ich viel-vielmals meinem Partner Göde Both für
seine verlässliche Rundum-Betreuung, in der sich mentale Bestärkung in
der Gemeinschaft des interdisziplinären Promovierens mit präzisen inhalt-
lichen Hinweisen trotz fachlicher Distanz bemerkenswert ergänzten.

Berlin, im Januar 2021

Danksagung

7

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6722-9

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6722-9

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Inhaltsverzeichnis

Einleitung: Hartz‑IV-Klagen, Rechtskritiken und soziales Recht1. 17

Der Untersuchungsgegenstand: SGB‑II-Konflikte im Kontext
von prekarisierter Erwerbsarbeit und Klassenverhältnissen

1.1
18

Forschungsfragen, Materialgrundlage und forschungsleitende
Annahmen

1.2
25

Sozialrechtsmobilisierung als Prüfstein für kritische Theorien
über Recht

1.3
30

Recht als Gegenstand theoretischer, insbesondere
materialistischer Kritiken

a)
30

Notwendige Präzisierungen: Welches Recht, welche
Vergleiche, welche Wirkungen?

b)
33

Welches Recht? Die Differenz zwischen bürgerlichem und
sozialem Recht, zwischen bürgerlichen, politischen und
sozialen Rechten

c)

39
Soziale Rechte als Charakteristikum von
Wohlfahrtsstaatlichkeit und Demokratie

d)
46

Entwicklungslinien von sozialem Recht und sozialen
Rechten

e)
54

Überblick über den Gang der Darstellung1.4 60

Empirische Methoden und lokaler Kontext2. 62
Empirisches Vorgehen2.1 62

Befragung von SGB‑II-Kläger_innena) 62
Qualitativer Forschungsansatz mit kleinem Sampleaa) 62
Felderschließende Interviews, Hintergrundgespräche
und Pretest

bb)
63

Interviewsample und -methodecc) 63
Kurzportäts der befragten SGB‑II-Kläger_innendd) 69

Befragung von Vertreter_innen kollektiver Akteureb) 79
Lokaler und regionaler Kontext2.2 83

Region Hallea) 83
Region Kasselb) 85

9

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6722-9

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Der Konflikt im öffentlichen Raum: Hartz‑IV-Proteste und
Erwerbslosenorganisierung in der Bundesrepublik

3.
89

Erwerbslose und prekär Beschäftige als sozio-demografische
Gruppen

3.1
90

Arbeitslose – Erwerbslose – prekär Beschäftigte?a) 90
Erwerbslose als sozio-demografische und stigmatisierte
Gruppe

b)
94

Zusammenfassungc) 104
Erwerbslose als Interessengruppe – politische Partizipation,
Organisierbarkeit und kollektives Handeln in der
Bundesrepublik

3.2

104
Wahlbeteiligunga) 105
Die Organisierbarkeit von Erwerbsloseninteressenb) 110
Erwerbslosenproteste und ‑initiativen in der Bundesrepublikc) 117
Zusammenfassung und Vergleich mit Erwerbsarmend) 123

Überregionale und bundesweite Akteurslandschaft3.3 124
Eigenständige Erwerbslosenorganisierunga) 124
Gewerkschaftliche Organisierung von
Erwerbsloseninteressen

b)
127

Weitere Mit- und Stellvertretung von
Erwerbsloseninteressen

c)
131

Austausch im virtuellen Raumd) 133
Zusammenfassunge) 134

Herausforderung Hartz‑IV-Reform: Gesetzgebungsprozess und
Protestgeschehen

3.4
135

Ausgangslage: Rechte von Erwerbslosen vor 2005a) 135
Inhalt des SGB‑II-Entwurfsb) 137
Entstehungsprozess des SGB‑II-Entwurfsc) 145
Hochphase: Hartz‑IV-Proteste 2003/2004d) 147
Gesetzesreformen seit Inkrafttreten des SGB IIe) 153
Protestgeschehen seit 2005f) 156
Die Hartz‑IV-Reform im wohlfahrtsstaatlichen Kontext und
im Parteiengefüge

g)
160

Zusammenfassungh) 163
Bedeutung von Bezügen auf das Recht für kollektives Handeln
von Erwerbslosen

3.5
163

Rechtsbezogene Beratung und Begleitunga) 164
Recht als Ressource in der politischen Kommunikationb) 167

Inhaltsverzeichnis

10

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6722-9

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Rechtsänderungen als Anlass für Protestc) 170
Zusammenfassungd) 170

Zusammenfassung: Hartz-IV-Proteste als Hochphase und Recht
als Ressource für kollektives Handeln unter schwierigen
Bedingungen

3.6

171

Soziale Position und Rechtsmobilisierung4. 174
Individuelle Rechtsmobilisierung4.1 175

Rechtsgebietsübergreifende Befunde und Annahmena) 175
Zugangschancen: ressourcenbezogene Hürden bei der
Rechtsmobilisierung

aa)
175

Ungleiche Erfolgschancen? Soziale Distanzen im
Gerichtsverfahren

bb)
179

Rechtsbewusstsein im Wechselverhältnis mit
Rechtsmobilisierung

cc)
183

Rechtssystem-interne Maßnahmen zum Ausgleich von
Ungleichheiten

dd)
189

Das ausgleichende Potenzial von Rechtshilfeee) 194
Soziale Sicherungsrechte – Rechte in Reaktion auf Armutb) 196

Spezifika sozialrechtlicher Rechtsmobilisierungaa) 197
Mögliche Folgen der Verrechtlichung sozialer
Sicherheit

bb)
204

Zusammenfassungc) 206
Kollektive Rechtsmobilisierung: Recht als Instrument
kollektiven Handelns

4.2
210

Verbandliche Rechtsberatung und andere Formen der
kollektiven Unterstützung von individueller
Rechtsmobilisierung

a)

211
Rechtsmobilisierung im Kontext sozialer Bewegungenb) 212
Kollektive Sozialrechtsmobilisierung historisch und
gegenwärtig

c)
218

Zusammenfassungd) 221
Zusammenfassung4.3 223

Der Konflikt vor Gericht: SGB‑II-Verfahren in der gerichtlichen
Praxis

5.
227

Bedingungen und Akteure in sozialgerichtlichen Konflikten5.1 227
Sozialgerichtea) 233

Inhaltsverzeichnis

11

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6722-9

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Rechtsuchendeb) 242
Behördenc) 250
Rechtsberatung und ‑vertretungd) 261
Zusammenfassunge) 269

Die Verfahren vor Sozialgerichten, Obergerichten und dem
Bundesverfassungsgericht

5.2
271

Anzahl und Gegenstand von erstinstanzlichen Verfahrena) 271
Erledigungsart und Erfolgsquoten von erstinstanzlichen
Verfahren

b)
274

Rechtsbehelfsquote und Dauer von erstinstanzlichen
Verfahren

c)
277

Obergerichtliche Rechtsprechungd) 282
Verfassungsgerichtliche Präzedenzfallarbeit als Schnittstelle
von Recht und Politik

e)
284

Zusammenfassungf) 289
SGB‑II-Konflikte als Anlass von Medienberichterstattung und
legislativen Korrekturen

5.3
290

Berichterstattunga) 290
Gesetzesreformen in Reaktion auf Rechtsprechungb) 293

Zusammenfassung5.4 293

SGB‑II-Mobilisierung im individuellen Kontext: Erfolge und
Grenzen, Typen von Kläger_innen

6.
296

Der allgemeine Behördenkontakt6.1 297
Erleben des behördlichen Handelnsa) 298
Umgang mit Konfliktenb) 301
Zusammenfassung: Eindruck einer fiskalischen statt
rechtlichen Handlungslogik der Jobcenter

c)
305

Eigene rechtliche Informierung und eigenes rechtliches
Handeln

6.2
307

Interesse an und Quellen von rechtlichen Informationena) 307
Das Einlegen und Begründen von Widersprüchenb) 308
Zusammenfassung: Große Unterschiede beim rechtlichen
Informationsinteresse

c)
309

Entscheidung zur Rechtsmobilisierung6.3 310
Die Entscheidung zum Tätigwerden und
informationsbezogene Barrieren

a)
310

Inhaltsverzeichnis

12

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6722-9

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Die Entscheidung für professionelle Rechtsvertretungb) 315
Die Motive für Rechtsmobilisierungc) 319
Zusammenfassung: Rechtliche Motivation und
Zugangshürden

d)
325

Erfahrungen mit Rechtsberatung und ‑vertretung6.4 327
Anwaltliche Beratunga) 327
Nicht-anwaltliche Rechtsberatungb) 332
Zusammenfassung und erste Typisierung: Rechtliches
Informations- und Gestaltungsinteresse versus Delegation

c)
332

Erfahrungen während des Gerichtsverfahrens6.5 335
Richterliches Verhalten in mündlichen Verhandlungena) 335
Die eigene Akteurspositionb) 337
Zusammenfassung und zweite Typisierung: Gelassene versus
besorgte Grundhaltung zu Rechtsmobilisierung

c)
340

Zwischenergebnis: Informations- und
Mitgestaltungsinteresse unabhängig von Besorgnis oder
Gelassenheit

d)

341
Ergebnisse und Bewertung von Sozialrechtsmobilisierung6.6 342

Weitgehende Zufriedenheit mit der Entscheidung für
Rechtsmobilisierung

a)
343

Grenzen der rechtlichen Erfolgeb) 348
Eine akteursbezogene Bilanzierung von
Rechtsmobilisierung

c)
353

Bestärkte Kritik und nachhaltige Empörungd) 356
Zusammenfassung: Effektive Einzelfallkontrolle und
irreparable Verzögerung

e)
357

Individuelles Handeln außerhalb von Rechtsmobilisierung6.7 359
Region und sozio-demografische Merkmale als außer-rechtliche
Faktoren

6.8
360

Unterschiede zwischen den Regionena) 360
Unterschiede entlang individueller sozio-demografischer
Merkmale

b)
363

Zusammenfassung: Pragmatische Rechtsmobilisierung und
vielfältige Klägertypen

6.9
364

Inhaltsverzeichnis

13

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6722-9

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



SGB‑II-Mobilisierung im kollektiven Kontext:Stabilisierung von
kleinen Gruppen, Information in großen Organisationen und
Kommunikation eines stigmatisierten Interesses

7.

368
Die Thematisierbarkeit von Grundsicherungsbezug im privaten
Rahmen

7.1
369

Einstellungen zu Kollektivität und politischer Mobilisierung7.2 372
Bezüge auf Kollektivität in den Interviews mit SGB II-
Kläger_innen

a)
373

Gegenseitige Unterstützungb) 376
Politische Informierung und Mobilisierungc) 378
Zusammenfassung: Individuelle Skepsis gegenüber
kollektivem Handeln

d)
384

Kollektives Handeln und politische Mobilisierung auf lokaler
Ebene

7.3
386

Region Hallea) 386
Region Kasselb) 390
Zusammenfassung und Vergleichc) 394

Kollektives Handeln und politische Mobilisierung auf
Bundesebene

7.4
395

Kollektive Unterstützung von individueller
Rechtsmobilisierung

7.5
401

Allgemeine rechtsbezogene Informierunga) 401
Individueller Austausch und Beratung durch lokale Akteureb) 404
Beratung durch bundesweite Akteurec) 409
Beistandstätigkeitd) 416
Qualifizierung sowie rechtspraktische und rechtspolitische
Vernetzung aus Anlass von Rechtsberatung

e)
422

Unterschiede zwischen den Regionen Halle und Kasself) 428
Zusammenfassung: Rechtsbezogene Unterstützung als
verbreitete Handlungsform mit vielfältigen Effekten

g)
429

Rechtsmobilisierung als politische Strategie?7.6 430
Rückkopplungen zwischen Betroffenen, Judikative und
Legislative

a)
430

Konkurrenz versus Ergänzung zu politischer Mobilisierungb) 434
Individuelle Ermächtigungc) 438
Zusammenfassungd) 442

Inhaltsverzeichnis

14

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6722-9

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Zusammenfassung und Diskussion: Mittelbare Beförderung
kollektiven Handelns durch Rechtsmobilisierung

7.7
442

Stigmatisierung als Kommunikationshindernisa) 443
Ambivalente Kollektivität im Grundsicherungsbezugb) 443
Niedrigschwellige Organisierung und Stabilisierungc) 444
Qualifizierung und rechtsbezogene Bildungsarbeitd) 446
Risiken von Rechtsmobilisierunge) 446
Informationsfunktion in großen Organisationenf) 447
Öffentliche Kommunikation und Bündnisarbeitg) 447

Fazit: Soziales Recht und Ungleichheit in der individualisierten
Erwerbsgesellschaft

8.
449

Individuelles Handeln: Erfolge von Sozialrechtsmobilisierung
unabhängig vom Klägertypus

8.1
450

Gerichtliche Kontrolle einer fiskalischen Behördenlogika) 450
Zugangsbarrieren und Hinweise auf ein Dunkelfeld an
Rechtsfehlern

b)
450

Erfolgreiche Rechtsmobilisierung für unterschiedliche
Klägertypen

c)
451

Grenzen von rechtlichen Erfolgend) 452
Enge Orientierung der Entscheidung für eine Klage an den
Erfolgsaussichten

e)
452

Die Bedeutung von Rechtsvertretung und
Prozesskostenhilfe

f)
453

Rechtsmobilisierung als Aufrechterhaltung von Empörungg) 454
Keine Hinweise auf unterschiedliche Klagemotivationen in
den Untersuchungsregionen Halle und Kassel

h)
455

Weder politische Motivation noch politische Mobilisierung,
aber aufrechterhaltene Empörung und Rechtsbildung

i)
455

Individualisierung bei, nicht durch Rechtsmobilisierungj) 457
Kollektives Handeln: Synergieeffekte von Rechtsmobilisierung8.2 458

Resignation und Skepsis gegenüber kollektivem Handelna) 458
Stigmatisierung als Hindernis für kollektives Handelnb) 459
Stabilisierung, Information und Kommunikation statt
direkter Beförderung kollektiven Handelns

c)
460

Präzedenzfallarbeitd) 462
Materielle, deliberative und institutionelle Effekte von
paralleler SGB‑II-Mobilisierung

8.3
463

Inhaltsverzeichnis

15

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6722-9

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Diskussion: Rechtsmobilisierung und kollektives Handeln in
der individualisierten Erwerbsgesellschaft

8.4
465

Der Gebrauchswert von Rechtspraxis für die Kollektivierung
stigmatisierter Interessen

a)
465

Die Bedingungen für rechtliches und politisches Handelnb) 467
Rechtliche und materielle Bedingungen:
Sozialgerichtsbarkeit und Prozesskostenhilfe als
Ressourcenausgleich für rechtliches, nicht für
politisches Handeln

aa)

467
Gesellschaftliche Bedingungen: Die rechtliche
Ausblendung von Stigmatisierung

bb)
469

Defensive Rechtskämpfe und Konfliktkonservierung durch
Rechtsmobilisierung

c)
470

Repräsentationsdefizite und Rechtsmobilisierungd) 472
Langfristige Perspektiven und die notwendige
Rückübersetzung in politische Foren

e)
473

Welches Kollektiv eigentlich? Heterogene Elemente einer
politischen Rückübersetzung

f)
474

Forschungslücken8.5 476
Wider Kritiken „des“ Rechts: SGB‑II-Mobilisierung, Defizite
politischer Handlungsformen und das Gleichheitspotenzial
sozialen Rechts

8.6

479

Literaturverzeichnis 485

Anhang 523

Inhaltsverzeichnis

16

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6722-9

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.


